
Prüfung jeweils mit 20 Prozent in die Abschlussnote ein, wenn 
sowohl die schriftliche als auch die mündliche Prüfung im Fach 
Englisch absolviert werden.  
Wird die schriftliche Prüfung in der ersten Fremdsprache Eng-
lisch und die mündliche Prüfung in einer anderen Fremdsprache 
absolviert, so geht im Fach Englisch die Jahresnote mit 80 Pro-
zent und das Ergebnis der schriftlichen Prüfung mit 20 Prozent in 
die Abschlussnote ein. Das Ergebnis der mündlichen Prüfung 
geht mit 40 Prozent in die Abschlussnote der anderen Fremd-
sprache ein. 

 
Eine Note 5 oder 6 in der Prüfung bedeutet nicht, dass die Schüle-
rin oder der Schüler „durchgefallen“ ist. Der erreichte schulische 
Abschluss ergibt sich nicht allein aus den Prüfungsergebnissen. 
Neben den Abschlussnoten in den Prüfungsfächern entscheiden 
auch die Noten in den anderen Fächern in der Jahrgangsstufe 10 
über den erreichten Abschluss. Allerdings verschlechtert sich die 
Abschlussnote im Prüfungsfach bei einer deutlich schlechteren 
Prüfungsnote. Dadurch kann unter Umständen der gewünschte 
Abschluss nicht erreicht werden. 
 
Hinweise zu den Abschlüssen, die am Ende der Jahrgangsstufe 10 
erreicht werden können, sind der Verordnung über die Bildungs-
gänge in der Sekundarstufe I unter folgender Adresse zu entneh-
men: 

                   mbjs.brandenburg.de

 
Die zentralen schriftlichen Prüfungen finden im Schuljahr 2022/2023  
� am 19. April 2023 im Fach Deutsch, 
� am 04. Mai 2023 im Fach Englisch, 
� am 09. Mai 2023 im Fach Mathematik 
statt. 
 
Die schriftlichen Prüfungen in den Fächern Deutsch, Mathematik 
und Englisch an Ober- und Gesamtschulen finden gemeinsam mit 
Berlin statt. Die gemeinsamen Prüfungsaufgaben betreffen die 
Schülerinnen und Schüler, die in Brandenburg den Bildungsgang 
zum Erwerb der Fachoberschulreife oder der erweiterten Berufsbil-
dungsreife belegen.  
Die mündliche Prüfung in einer Fremdsprache findet im zweiten 
Schulhalbjahr statt. Den Zeitraum dafür legt die Schule selbst fest. 
Die Wahl der Fremdsprache in der mündlichen Fremdsprachen-
prüfung ist durch die Schülerinnen und Schüler ab dem 16. Januar 
2023 möglich. 
Die freiwilligen mündlichen Zusatzprüfungen können frühestens ab 
dem 23. Juni 2023 beantragt werden. 

 
Aus dem Ergebnis der Prüfung wird zusammen mit der Jahresnote 
in den Prüfungsfächern eine Abschlussnote gebildet. Mit Aus-
nahme der Fremdsprache Englisch gehen dabei die Jahresnote 
mit 60 Prozent und das Ergebnis der Prüfung mit 40 Prozent in die 
Abschlussnote ein. In Gesamtschulen wird mit Punktwerten 
gerechnet. Das Schwergewicht in der Abschlussnote liegt also auf 
den Leistungen des gesamten Schuljahres. 
Sofern allerdings in Deutsch oder Mathematik zu den schriftlichen 
Prüfungen eine freiwillige Zusatzprüfung stattfindet, wird eine 
veränderte Gewichtung angewendet: Die Jahresnote geht zu 50 
Prozent und die Ergebnisse der schriftlichen und der mündlichen 
Prüfung gehen zu je 25 Prozent in die Abschlussnote ein. 
In der ersten Fremdsprache Englisch gehen die Jahresnote mit 
60 Prozent und die Ergebnisse der schriftlichen und mündlichen 
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An den Prüfungen am Ende der Jahrgangsstufe 10 nehmen alle 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 10 an Ober-
schulen, Gesamtschulen und Gymnasien teil.  
Die Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förder-
bedarf an Förderschulen und an weiterführenden allgemein bilden-
den Schulen im Rahmen des gemeinsamen Unterrichts mit Schü-
lerinnen und Schülern ohne sonderpädagogischen Förderbedarf 
nehmen nur dann an den Prüfungen teil, wenn sie nach dem Rah-
menlehrplan 1-10 in einem Bildungsgang der Sekundarstufe I 
unterrichtet wurden.  
Von den Prüfungen ausgenommen sind Schülerinnen und Schüler 
im Bildungsgang der Förderschule Lernen. Die Teilnahme an den 
Prüfungen ist verpflichtend. 

 
Alle Schülerinnen und Schüler nehmen an drei schrift lichen und 
einer mündlichen Prüfung teil. 
 
Schriftliche Prüfungen in: 
� Deutsch, 
� Mathematik und der 
� ersten Fremdsprache Englisch. 

Mündlich in: 
� einer spätestens in der Jahrgangsstufe 7 begonnenen 

Fremdsprache. Dabei kann es sich um die erste oder die zweite 
Fremdsprache handeln. 

 
Darüber hinaus können die Schülerinnen und Schüler freiwillig 
eine zusätzliche mündliche Prüfung in einem Fach der Jahr-
gangsstufe 10 ablegen, außer in der bereits mündlich geprüften 
Fremdsprache.  
 
Zusätzlich können sie die Teilnahme an zwei weiteren mündlichen 
Prüfungen in den Fächern Deutsch und Mathematik beantragen, 
wenn dadurch die Versetzung, ein höherer Schulabschluss oder 
die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erreicht 
werden kann. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsaus-
schuss.

Schriftliche Prüfungen 
Bei allen schriftlichen Prüfungen handelt es sich um zentral 
erstellte Prüfungen. Die Aufgaben für die zentralen schriftlichen 
Prüfungen werden auf der Grundlage des Rahmenlehrplans 1-10  
erstellt. 
Schülerinnen und Schüler an Oberschulen und Gesamtschulen, 
die im Grundkurs/A-Kurs/EBR-Klasse auf grundlegendem Niveau 
(EBR-Niveau) oder im Erweiterungskurs/B-Kurs/FOR-Klasse auf 
erweitertem Niveau (FOR-Niveau) unterrichtet werden, schreiben 
in den jeweiligen Fächern eine integrierte Prüfungsarbeit, die beide 
Niveaustufen abbildet. Die angegebene Prüfungsdauer gilt für alle 
Schülerinnen und Schüler unabhängig vom unterrichteten Kursni-
veau. Die anspruchsvolleren Aufgaben auf erweitertem Niveau 
sind mit einem Stern gekennzeichnet. Schülerinnen und Schüler 
im Erweiterungskurs/B-Kurs/der FOR-Klasse müssen in der vorge-
gebenen Zeit alle Aufgaben - auch alle mit einem Stern - lösen, um 
100 % der Gesamtleistung zu erbringen. Die Schülerinnen und 
Schüler im Grundkurs/A-Kurs/der EBR-Klasse müssen in der vor-
gegebenen Zeit alle Aufgaben ohne Stern lösen. Bei zusätzlicher 
Lösung von Aufgaben mit einem Stern können zusätzliche Punkte 
gesammelt werden. Schülerinnen und Schüler im Grundkurs/A-
Kurs/der EBR-Klasse müssen, um eine sehr gute Note zu errei-
chen, auch einige dieser Aufgaben mit Stern lösen können  
Für die verschiedenen Kursniveaus gelten unterschiedliche 
Bewertungsmaßstäbe. 
Aufgrund der coronabedingten Einschränkungen und dem Wech-
sel zwischen Präsenzunterricht und Distanzunterricht im Schuljahr 
2020/2021 werden Anpassungen in der Prüfung vorgenommen. 
Diese Anpassungen umfassen im Wesentlichen die Benennung 
von Schwerpunkten in den einzelnen Fächern, die Gegenstand der 
Prüfungen sind. Durch diese Einschränkungen wird mehr Lernzeit 
gewonnen, um die die Lernrückstände auszugleichen. In den 
Fachbriefen (https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unter-
richt/fachbriefe-brandenburg) sind die Schwerpunkte für die Prü-
fungen vollständig abgebildet. Die fachlichen Inhalte, die kein 
Bestandteil der Prüfung sind, müssen bis zum Ende der Jahr-
gangsstufe 10 auf dem für den entsprechenden Schulabschluss 
festgelegtem Niveau vermittelt werden. 

In der ersten Fremdsprache Englisch wählen die Schülerinnen 
und Schüler im Schuljahr 2022/2023 in der schriftlichen Prüfung an 
Oberschulen und Gesamtschulen zwischen den beiden Bestand-
teilen Hörverstehen und Leseverstehen. An Gymnasien erhalten 
die Schülerinnen und Schüler Aufgaben zum Hörverstehen und 
zum Schreiben/schriftliche Sprachmittlung. Coronabedingt entfällt 
an den Gymnasien der Bereich der Sprachmittlung im Schreibteil.  
 
Im Fach Deutsch wurden Prüfungsschwerpunkte benannt, wie 
bspw. „Schreiben - richtig schreiben“.  Auf die Überprüfung der 
Kompetenzen „Umgang mit nichtlinearen Texten", „Überarbeiten 
von Texten" wird in der Prüfung verzichtet.  
 
Im Fach Mathematik wurden Schwerpunkte benannt, die in der 
Prüfung nicht thematisiert werden. Dazu gehört bspw. das Konstru-
ieren geometrischer Figuren (auch unter Nutzung des Satzes des 
Thales). In der Prüfungsarbeit für Gymnasien ist zur Bearbeitung 
der Aufgaben 1 und 2 die Nutzung von Tafelwerk/Formelsammlung 
und Taschenrechner durch die Schülerinnen und Schüler nicht 
erlaubt. 
 
Mündliche Prüfungen 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten auf rechtzeitigen Wunsch 
die Gelegenheit, spätestens einen Tag vor der mündlichen Prüfung 
an einer Konsultation bei der Fachlehrkraft in dem jeweils gewähl-
ten Fach der mündlichen Prüfung teilzunehmen. 
Dabei kann die Schülerin oder der Schüler Fragen stellen, die der 
Weiterentwicklung der fachlichen Kompetenzen dienen. 
 
Die Prüfungsaufgaben für die mündlichen Prüfungen werden durch 
die unterrichtenden Lehrkräfte gestellt. Sie orientieren sich an den 
Anforderungen des Rahmenlehrplans und des vorangegangenen 
Unterrichts aus den Jahrgangsstufen 7 - 10.  
 
Die freiwilligen zusätzlichen mündlichen Einzelprüfungen 
dauern etwa 15 Minuten bei einer Vorbereitungszeit von 15 Minu-
ten. 
Die verpflichtende mündliche Prüfung in einer Fremdspra-
che wird als Gruppenprüfung mit bis zu vier Schülerinnen und 
Schülern durchgeführt und dauert in Abhängigkeit von der Grup-
pengröße höchstens 20 Minuten; eine Vorbereitungszeit ist nicht 
vorgesehen. 

Form der Prüfungen

Prüfung in folgenden Unterrichtsfächern


